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Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugsvreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Briand franzöſiſcher Miniſterpräſident 


Die Haltung der Kadikalſozialiſten — Eine Erklärung Briands 


kin. Paris, Briand iſt am Montag vormittag der Erfüllung 
f nes Lieblingswunſches, dein zukünftiges Kabinett mög⸗ 
ſtark nach links zu erweitern, nachgegangen Er hatte 
gie ft, daß es ihm gelingen werde, Herriot für die neue Re⸗ 
ung zu gewinnen. Herriot ſeibſt war auch nicht abge: 
zugt. Er war kurz vor 3 Uhr morgens in Paris eingce⸗ 
Offen, nachdem er am Sonntag, wie berichtet, in einer ra= 
— ozialiſtiſchen Verſammlung in der Provinz das Wort 
Nah ffen hatte. Wie er ging und ſtand, begab er ſich vom 
Wonhof zu Briand und nahm gemeinſam den Morgenkalfee 
u dem Außenminiſter ein. Heeriot gab perſönlich ſeine 
Mi Mmung in das neue Kabinett einzutreten, machte aber 
Gr Entſcheidung von einem Beſchluß der radikalſozialiſtiſchen 
Uppe abhängig. Dieſe tagte in der 10. Morgenſtuunde in 
6, Kammer und lehnte das Angebot, Parteivertreter als 
Hentatsminiſter ohne beitinumtes Portefeuille in das Kabi- 
Ihe: zu entſenden ab. Daladier wurde beauftragt, dieſe Ent⸗ 
| ; ung Briand mitzuteilen. Die Stellung der Radikal⸗ 
Malktiſchen Partei kann folgendermaßen charakteriſiert wer⸗ 
kon, Die Partei hat bisher die Regierung bekampft, fie ift 
er nicht in der Lage, einer neuen Regierung aus den 
en Kabinettsmitgliedern ihr Vertrauen zu ſchenken, falls 
ihre Partei zwei Miniſterportefeuille und zwar die des 
uu eges und der Marine erhält. Grundſätzlich wäre ſie ſonſt 
mit Fur Billigung der Außenpolitik Briands in der Lage, 
de, der fie ſtets einverſtanden geweſen iſt. Die Innenpolitik 
au neuen Regierung würde dagegen in verſchiedenen Fragen 
Widerſtand der Radikalſozlaliſtiſchen Partei ſtoßen. 


ute Nahrend die Radikalſozialiſten in der Kammer tagten, 
de Briand feine Beiprehungen mit den Polirikern der 
ouſchiedenſten Parteien und mit ſeinen Miniſterkollegen 
jr Barthou, Cheron, Loucheur zund Tardieu wechſelten 
ben m Arbeitszimmer Briands ab. Zur Stunde befindet ſich 
die, Führer der Raditalſozialiſten, Daladier, bei Briand, um 
aten den Beſchluß ſeiner Partei mitzuteilen. Daladier er⸗ 
lane, daß nach Lage der Dinge Briand ſich vorausſichtlich 
it begnügen werde, mit ſeinem alten Kabinett vor die 

din Mer zu treten. Das frühere Miniſterium Poincaree 
mitte durch Unterſtaatsſekretariate erweitert werden, die 
ein Radikalſozialiſten beſetzt werden. Herriot hat übrigens 
ae Brief für Briand zurückgelaſſen und iſt dann wieder 
7 Lyon abgereiſt. Man erwartet, daß Briand in den 

berttagsſtunden eine amtliche Erklärung über den Stand 

egierungsbildung abgeben wird. 


Wan Paris, Ueber den Stand der Regierungsbildung gab 
An, miniiter Briand am Montag mittag folgende Erklä⸗ 
der 9 ab: Ich habe verſucht, das Kabinett durch Einbeziehung 
Bir adikalſozialiſten in das alte Kabinett zu erweitern, 
dieſes Kabinett niemals geſchlagen worden iſt, und 

nt urch den Eintritt Herriots und Daladiers und einiger 
zerſtaatsſekretäre. Das war übrigens auch der Gedanke 

„atees bei der Bildung ſeines zweiten Kabinetts Ich 

Nabe ſo auf ein verbreitertes Kabinett, das ſich auf eine 
1 86 net: jtügen würde. Ich habe aber nichts ohne 
eſchluͤſſe der politiſchen Gruppen tun wollen, um nicht 


geh of 


Di 


| 


Frankreichs nener Miniſterpräſidenk 


Ariſtide Briand, hat das zurückgetretene Kabinett unver⸗ 
ändert beibehalten. Er ſelbſt wird das Außenminiſterium 
weiterführen, das er im Kabinett Poincaree innehatte. 


in den Verdacht zu kommen, eine Spaltung hervorrufen zu 
wollen. Es handelte ſich darum außerhalb aller Partei: 
kombinationen zu bleiben, um für die Auswärtige Polttik 
einen Block zu bilden. Am Sonntag haben Hetriot und 
Daladier mir erklart, daß ſie keine Entſcheidung treffen woll⸗ 
ten, ohne ihre Gruppe befragt zu haben und heute morgen 
haben fie mir die Entſcheidung überbracht. Ich bedauere, 
daß ich ſo meinen erſten Gedanken nicht verwirklichen kann. 
Es wird alſo beim alten Miniſterium ohne ſeinen Chef blei⸗ 
ben. Ich hoffe, daß wir jo auf verfaſſungsmäßiger Grund⸗ 
lage bleiben werden.“ — Nach dieſen Ausführungen Briands 
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß 
das neue oder vielmehr das alte Kabinett Poincaree mit 
Briand an der Spitze in Amt und Würden ſehen wird. Am 
Freitag wird dann die Regierungserklärung vor Kammer 
und Senat gebracht werden, die ſicherlich ſehr kurz gehalten 
ſein wird und beſonders auf dem Gebiete der Auswärtigen 
Politik in Anbetracht der kommenden Regierungskonferenz 
überaus vorſichtig den Standpunkt der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zum Ausdruck bringen dürfte. Auf ſehr viel feſterer 
Grundlage als das Kabinett Poincaree wird auch das neue 
Kabinett nicht ſtehen, da es Briand mißlungen iſt, die Ra⸗ 
dikalſozialiſten zum Eintritt zu bewegen. Doch dürften dieſe 
im Hinblick auf die Regierungskonferenz die auswärtige Po⸗ 
litik Briands tatkräftig unterſtützen. Es geht vielleicht zu 
weit, von dem neuen Kabinett Briand als von einem reinen 
Uebergangskabinett zu ſprechen, doch dürfte das Kabinett 
die feſt umriſſenen Aufgaben, die ihm durch die internatio⸗ 
nalen Verhandlungen geſtellt ſind, nicht überleben. 


der Lohnſtreik im engliſchen 
Baumwollgebiet 


1800 Spinnereien ſtillgelegt — Die Ausſichten für eine Einigung gering 


end on. Die Ausiperrung im Baumwollgebiet von 
Lit ire iſt faft vollſtändig. 1800 Spinnereien ſtehen ftill. 
dun „Firma mit einer Belegschaft von 2000 Mann zog ſich 
der Arbeitgebervereinigung zurück, wodurch die Fort⸗ 
Minmug des Betriebes zu den bisherigen Bedingungen er⸗ 
wm wurde. In einigen wenigen anderen, zumeiſt klei⸗ 
bali Fabriten wird gleichfalls auf unveränderter Lohn: 
e weitergearbeitet. Dieſe Abſplitterungen ſind aber 

er dem Ansmaß des Lohnkampfes, in dem eine halbe 

n Arbeiter verwickelt find, unbedeutend. Am 
N fanden keinerlei neue Verhandlungen ſtatt und die 
er 0 für eine Einigung ſind im Augeublick recht un⸗ 
„ Das Arbeitsminiſterinm, das ſich in der vergangenen 

1 tafehr nm einen Ausgleich bemühte, hält ſich vorläufig 
male zurück und läßt folgende amtliche Mitteilung ver⸗ 
enden: „Der Arbeitsminiſter hat einen Bericht über die 
dlungen erhalten, die in der vergangenen Woche zur 


a 


Herbeiführung eines Ausgleiches in der Vaumwollinduſtrie 
ſtattfanden, und die gegenwärtige Lage ſorgfältig erwogen. 
| Die Entwickelung im Banmwollgebiet wird vom Arbeits⸗ 
miniſterium mit der größten Sorge verfolgt, da der Außen⸗ 
miniſter glaubt, daß gegenwärtig keine Möglichteit dafür 
beſteht, daß das Miniſterium in den Lohnſtreit irgendwie 
nützlich eingreifen konnte.“ Die im Streikgebiet beſtehenden 
Hoffnungen auf eine Vermittelung des Miniſterpräſidenten 
Macdonald jind angelichts dieſer Haltung des Arbeitsmini⸗ 
ſteriums ſehr gering. Innerhalb der Arbeitgeberſchaft der 
Baummollinduſtrie wird anerkannt, daß die gegenwärtigen 
Lone bereits ſehr niedrig find und kaum noch eine Kürzung 
ertragen, auf der anderen Seite aber darauf hingewieſen, 
daß der Baumwollinduſtrie vorläufig keine andere Mög⸗ 
lichkeit bleibt, wenn ſie nicht vollſtändig und in verhalt⸗ 
nismäßig kurzer Zeit in den Abgrund treiben will. 


Vorläufig noch kein denkſcher Schritt in 
der Angelegenheit des UAlitzurkeils 


Beriin. In der Preſſe war die Frage geſtellt worden, 
was E Dr. Streſemann nach Beendigung 
des Alitzprozeſſes zu tun gedenke, da er ſich auf der Völker⸗ 
bundsratsſitzung ausdrücklich einen weiteren Schritt vorbe⸗ 
halten habe. Wie von zuſtändiger Stelle hierzu mitgeteilt 
wird, kann von einem Abſchluß des Ulitzprozeſſes nicht ges 
ſprochen worden, da ſowohl Alitz wie auch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gegen das Urteil Berufung eingelegt haben. Ein Schritt 
des Reichsaußenminiſters kommt vorläufig nicht in Frage. 


Nene Ansſprache Macdonald-Dawes 


London. Im Miniſterium des Auswärtigen fand am heutts 
gen Montag wiederum eine Ausſprache zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präfidenten Macdonald und dem erſten Lord der Admiralitat auf 
der einen und dem amerikaniſchen Botſchafter, General Dawes, 
und dem emerikaniſchen Geſandten in Brüſſel, Gibſon, auf der 
anderen Seite ſtatt. In unterrichteten politiſchen Kreiſen vers 
lautet, daß im Verlauf der heutigen Beſprechungen weſentliche 
Fortſchritte erzielt worden ſeien. 


Die ſchwierige Ranmfrage im Haag 


Umſterdam. Die Vorbereitungen für die Regierungskonfe⸗ 
renz im Haag werden ſehr ſtark dadurch beeinträchrigt, daß man 
noch immer nichts Bejtimmies über den Beginn weiß. Die gro⸗ 
zen Hotels in Scheveningen ſind von den verſchiedenen Abord⸗ 
nungen, soweit dieſe freiſtanden, bereits mit Beſchlag belegt 
worden. Allgemein wird bedauert, daß die Konferenz nicht 8—10 
Tage ſpäter ſtattfindet, da man jetzt mitten in der Hauptſaiſon 
große Mühe Hat, die nötigen Räumlichkeiten freizumachen. Bas 
ſonders die ungeteilte Unterbringung der Abordnungen bier.t 
außerordentliche Schwierigkeiren. So wird die franzöſiſche Ab⸗ 
ordnung in drei verſchiedenen Hotels im Haag wohnen müſſen, 
während Briand ſelbſt in Scheveningen wohnen wird. Die deurs 
ſchen Vertreter können zum größten Teil im Hotel Oranje unter⸗ 
gebracht werden. 


London erwartet keinen Wechſel 
der franzöſiſchen Politik 


London. Die Morgenblätter nehmen zum Teil ausführ⸗ 
lich zum Rucktritt Poincareees Stellung. Ein Wechſel in 
der franzöſiſchen Politik im allgemeinen und in der Haltung 
Frankreichs auf der Haager Konferenz im beſonderen wird 
nicht erwartet. Briands Haltung wird, wie die „Times“ 
und der Daily Telegraph“ übereinſtimmend meinen, die 
gleichen ſein, die Poincaree vertreten haben würde. 


Moskaus Auftrag für Dowgalewski 
n London 


Kowno. Nach Meldungen aus Moskau verlautet in politi⸗ 
ſchen ruſſiſchen Kreifen, daß Dowgalewski bei den ruſſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Verhandlungen in London den ſtrengen Auftrag habe, ir⸗ 
gendwelchen engliſchen Forderungen ſofort ruſſiſche gegenüberzu⸗ 
jt:flen. Dee Sowjetregterung beſtehe auf der Einſtellung der ges 
gen die Sowjetunſon gerichteten Bestrebungen Englands, die 
Sowjetunion einzukreiſen. Die engliſche Politik im nahen Cſten, 
in den baltiſchen Ländern und in China ſei ausgeſprochen Jewie:s 
feindlich. Die Sowjetregierung könne nur eine bedingungslose 
Anerkeunung von ſeiten der engliſchen Regierung annehmen 
und auf Grund dieſer die weiteren Verhandlungen führen. In 
politiſchen Kreiſen wird betont, daß die Entſendung Dowga⸗ 
lewskis nach London kein Nachgeben in dem bisherigen Stand⸗ 
punkt der Sowjetregierung gegenüber den engliſchen Forderungen 
bedeute. 


Thälmann kündigt die Wiederholung 
der Maivorgänge für den 1. Anguſt an 


Kowno. In Leningrad jind die deutſchen Kommuniſten 
Thälmann und Neumann eingetroffen. In einer Arbeiterver⸗ 
jammlung, die von der Leningrader Parteiorganuiſation einbe. 
rufen und recht zahlreich beſchickt war, ſprachen ſie über die kom⸗ 
muniſtiſche Bewegung in Deutſchland. Thälmann erklärte. daß 
die kommuniſtiſche Bewegung in Deutſchland trotz der hefrigen 
Bekämpfung durch die von den Sozialdemokraten gedungene 
Polizei Fortſchritte mache. Der Widerstand, den die Kommu⸗ 
niſten im Mai der deutſchen Polizei entgegenſetzten. habe be⸗ 
wieſen, daß keine Polizeimaßuahmen die kommuniſtiſche Bewe⸗ 
gung in Deutſchland aufzuhalten imſtaude feien. Der 1. Auguſt 
werde in Deutſchland dasſeſbe Bild zeigen. Die Arbeiter und 
tatſächlichen Proletarier Deutſchlands würden trotz der Verbote 
der Polizei und anderer Maßnahmen auf die Straße gehen, um 


für ihre Rechte zu demonſtrieren. 


Der Sternhimmel im Monat Anguſt 

Die Sternkarte ijt für den 1. Auguſt abends 10 Uhr, 15. 
Auguſt, abends 9 Uhr und 31. August, abends 8 Uht, für Ber⸗ 
bin — alſo für eine Polhöhe von 52% Grad — berechnet. 

Die Sternbilder ſind durch punktierte Linien verbunden und 
mit einer Nummer verſehen. Die Buchſtaben find Abkürzungen 
für dio Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen des 
Mondes ſind von zwei zu zwei Tagen eingetragen. Das Datum 
ſteht unterhalb des Mondbildes, und die Pfeillinie zeigt die 
Richtung der Mondbahn an. 
ö 1. Kl. Bar P Polarstern. 2. Gr. Bär, 3. Drache, 
4, Bootes A=Arktur, 3. Krone, 6, Herkules, 7. Leier 
Wega, 8. Cepheus, 9, Schwan, D=Deneb, 10. 
Cassiopeja 11. Andromeda, 12, Perseus, 13. Widder, 
14. Fuhrmann C Capella, 22. Löwe D Denebola, 23. 
Jungfrau S=Spica, 25. Haar der Berenice, 26. Wage, 
27. Schlange, 28. Schlangenträger, 29, Skorpion A 
Antares, 30. Adler A=Atair, 32. Pegasus M Mar- 
kab, 33. Schütze, 34, Steinbock, 35. Wassermann. 

Mond: vom 9. bis 23, August. 

Planeten: Saturn und Uranus, Z=Zenit. 


Aufdeckung einer Verſchwörung in Peru? 

Vnenos Aires. Wie die „Prenſa“ meldet, wurde in Lima, 
der Hauptſtadt von Peru, eine Verſchwörung gegen den Präſi⸗ 
denten Leguia aufgedeckt. Die Führer der Bewegung benutzt in 
als Vorwand die kürzlich erfolgte Ratifizierung des Tanja⸗Atyka⸗ 
Abkommens (7) mit Chile, durch das bie Anſprüche Perus auf 
beide Provinzen nur zur Hälfte erfüllt worden find. In Wahr⸗ 
beit aber richtete ſich die Verſchwörung gegen die Diktatur des 
Pyäſidenten, der in der letzten Zeit zahlreiche politiſche Gegner 
halte verhaften laſſen. 


Neuer Gefängnisaufſtand in Amerika 


London. Im Staate New Vork kam es am Sonntag 
abend zu einer zweiten ſchweren Meuterei im Gefängnis von 
Auburn, in deren Verlauf ein Gefangener getötet und 11 
verwundet worden ſind Drei Wärter wurden verletzt. An 
der Meuterei waren über 1000 Gefangene und zahlreiche 
Frauen beteiligt, bie dei Ausbruch eines kleineren Feuers 
verſucht hatten, die. Haupttote des Gefängniſſes zu ſtürmen. 
Erſt nach lungeren Anſtrengungen war die Polizei wieder 
Herr der Lage. Im Verlaufe der Unruhen ſind 10 Gefan⸗ 
gene entwichen. 


Kundgebungen der Kuomintang 
gegen Rußland 
London. Durch die örtlichen Verbände der Kuomintang wer⸗ 
den nach Schanghaier Meldungen Kundgebungen gegen die Sow⸗ 
jetunion vorbereitet. Der Arbeiterſchaft iſt ein Feiertag und 
auch die volle Bezahlung der Löhne zugeſagt worden, um große 
Maffenvetſammlungen abhalten zu können. 
Die Haltung der Nankinger Regierung in dem Konfſlikt iſt 
nach wie vor vetſöhnlich. 


Aa 
19. Fortſetzung. 


be. 
Nachdruck verboten. 


Lachend kramt er alles aus dem Ruckſack heraus 
„Mehr hab' 94 nit mitnehmen können, weißt weil 


ich dem Buben do auch was bringen hab' müſſen War 
eh der ganze Ruckſack voll. Aber morgen oder übermorgen 
kommt die Brigitte herein, weil fe Schuh braucht, die 
ukknrat aus der Stadt fein müſſen, die bringt Dir nachher 
70 noch mehr mit für die Feiertäg. Heut 0 wir 
aheım, mußt wiſſen, da kriegſt die beiten Stück! Auch ein’ 
Schinken haben wir dir aufgehoben von der letzten Sau, 


die beſonders fett war“ 
aber es wär nicht nötig, daß 


„Vergelts Gott, Vater 

Ihr fo viel tut.“ Noſel klingelt. Ein junges Dienſtmäd⸗ 
chen erſchein t der fie befiehlt, die Sachen in die Vorrats⸗ 
kammer zu schaffen 

Der Großreicher ſteht ihr etwas ſpöttiſch nach. 

„Alsdann ein' Dienſtboten halteſt jetzt auch? Das ift 
a gar nobel! Kannſt die Wirtſchaft für Euch zwei Leute 
nit mehr allein machen?“ 

„Ich könnt's ſchon und tät's auch gern, denn die Zeit 
wird mir ohnehin lang, ſo den ganzen Tag über allein, 
ohne Arbeit. Aber er will's ſo Er ſagt, in der Stadt und 
weil er jetzt Oberlehrer it, geheet ſich das.“ 

„Na ja — wenn's der Brauch iſt. nachher mußt es 1155 
lich tun —.“ Er täuſpert ſich. Dann fährt er raſch fort: 
„Alsdann Langweil haft? Hat er denn gar fo viel zu tun 
in feiner Schul“, daß du allweil mußt allein ſein?“ 

„Das juſt nit. Aber er hat halt jo niel nebenbei zu tun 
Mit den Wahlen jetzt und mit den Vorträgen, die er über» 
all hält, nnd abends iſt er meiſt im Lehrerverein“ 

Pe Tut er ſich noch allweil als Parteimann wichtig 

achen?“ 

„Ich glaub', fie wollen ihn als Kanbidaten aufftellen. 
um. 2 wär' halt ſein höchſter Wunſch, Abgeordneter zu 

erden 


Italiens Kronprinz 


Neuhork. Wie Chicago Tribune aus Nom meldet, wollen in 
italieniſchen Hofkreiſen die Gerüchte über einen tlefen Konflikt 
zwiſchen Konig Viktor Emanuel und den Kronprinzen Umberto 
nicht verſtummen, der ſich aus der verſchiedenen Haltung des 
Königs und des Thronfolgers gegenüber dem Faſchismus ent⸗ 
wickelt habe, 

Der Prinz foll es ſeinem Vater vor allem verübeln, daß er 
wicktige Prärogative der Krone zugunſten des Duce aufgegeben 
und auf dleſe Wolfe die Dynaſtie kompromltlert habe. Wle zu: 
dem verlautet, ſoll der Kronprinz erklärt haben, daß die gegen⸗ 
wärtige Stellung des Königs unhaltbar fei. N 

Prinz Umbertos Lebensführung gleihe etwa derjenigen des 
Bringen von Mules; wie diefer reife er beſtandig durch das 
Land, nehme an vielen Feſten teil und verſäume nie einen ofjl’ 
ziellen Repräſentationsakt, vorausgeſeßzt, daß er dabei nicht dem 
Duce begegnet. .. 


Komno Die Verhandlungen gegen die feinerzeit verhaf⸗ 
teten Sozialdemokraten, über die am Sonnabend gemeldet wor⸗ 
den war, daß ſie in den nächſten Tagen ſtattfinden würden, 
haben, wie jetzt bekannt wird, in Schanlen vor dem Feldgericht 
ltattgefunden, ohne das irgend etwas darnber amtlich bekannt 
gegeben worden wäre. Das Urteil ift bereits am Sonnabend 
nach viertägiger Verhandlung geſällt worden. Ueßer das Straf: 
maß wird vorlunfig noch Stillſchweigen bewahrt, doch ſind Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, uach denen nicht weniger als 15 Todesurteile 
gefällt worden ſind. Angeklagt ſeien 24 Perſonen geweſen. Die 
nicht zum Tode Vernckellten ſollen lebenslanglich bezw. zu vielen 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden ſein. Amtlicherſeits war 
eine Beſtätigung dieſer Gerllchte nicht zu erhalten. Man rechnet 
mit der amtlichen Bekanntgabe des Urteils für morgen. Die 
Bekanntgabe wird, wie man vermutet, zurückgehalten, um gleich⸗ 
zeitig mit dem Todesurteil die teilweiſe Begnadigung der Ver⸗ 
urteilten durch den Staatspräſidenten melden zu können. 


In 14 Tagen Taufe vou „Do &“ 
Friedrichshafen. Das Rleſenflugboot „Do. X“ hat wieder 
diel kurze Probeflüge unternommen. Man hatte dabei das 
Gewicht auf 48 Tonnen geſteigert. Man hofft die Probeflilge 
ungefähr in 14 Tagen abſchließen zu können und dann nach der 
Rückkehr von Direktor Claudius Dornier, der bei der Flugzeug⸗ 
ausstellung in London weilt, die feierliche Taufe des Flug⸗ 
jchiffes vornehmen zu können. 


gegen ſeinen Vater 


Iffener Konflikt mit König Viktor Emanuel? — der Herzog von Apulien ſein Rivale 


Die Haltung des Kronprinzen finde ihr Gegenſpiel in der 
des Herzogs von Apuften, feines Betters und Rivalen Diefek 
ſei durch und durch Faſchiſt, erfreue ſich daher größter Popular“ 
tät, und die faſchiſtiſche Preſſe verſäume nie, über jeden Shut 
dieſes Prinzen in der Oeffentlichkeit zu berichten. So werde 
jene kürzlich erfolgte Ernennung zum Oberst des Tricſtiner Ars 
tilferie-Regtments als ſehr bezeichnend für feine Poſition hinge 
ſtellt; Muſſolini habe damit zeigen wollen, daß er einen könig“ 
lichen Prinzen zur Verteidigung der Stadt gegen Jugoſlowien 
auserſehen habe. 

Der Herzog von Apulien iſt nach dem Kronprinzen des 
nückſte Anwärter auf den Thron, und im großen faſchiſtiſchen 
Rate ſoll es beſchloſſene Sache jein, den Herzog zum Thronfolger 
zu machen, falls irgendein Gegenſatz zwiſchen dem königlichen 

| Haufe und der faſchiſtiſchen Partei ſich ereignen ſollte. 


15 litauiſche Sozialdemokraten 
| zum Tode verurteilt? 


Dem Prozeß liegt folgender Tatbeſtand zugrunde: Im Früh⸗ 
jahr 1929 wurde in den Räumen des in Kom no gelegenen Par? 
teigebändes der ſozialdemokratiſchen Partei ſowie in den Rau 
men des Organs der Sozialdemokraten eine polizeiliche Durch⸗ 
ſuchnng vorgenommen, die nach amtlicher Darſtellnng verbotene 
Literatur, insbeſondere ſolche, die von dem in Polen lebenden 
Führer der litauiſchen Emigranten Pletſchlaitis herausgegeben 
wird, zutage gefördert hat. Im Zuſammenhantz damit wurde 
eine grohe Anzahl von Perſonen verhaftet, hauptſachlich Sozial 
demokraten, darunter auch der Parteiführer Calinis. Während 
ein Teil der Verhaſteten wieder auf freien Inh geſetzt wurde, 
verblieb der Reſt in Hut und wurde, wie oben gemeldet, uus“ 
mehr abgenzieilt. Ihnen wurde zur Laft gelegt, mit Mletſchlaiti⸗ 
nnd ſeinen Anhängern in Verbindung geſtanden zn haben, wors 
nach dem vor kurzem erlaſſenen Sondergeſetz die Todesitrafe ſtebl 
Ergänzend ſel nach bemerkt, daß nach den Durchſuchungen 
Sozlaldemokratiſche Partei in Litanen verboten wurde. 


1 


> ki Erz 2 ge 3 2 a 0 
Der neue Schlacht- und Viehhof in Bochum 


die größte und modernſte derarbige Anlage in Weltdeutſchland, die vor einigen Tagen ihter Beſtimmung übergeben Wurde 


Ein Dorf eingeäfchert 


Baſel. In der vergangenen Nacht kobte ein heftiges Ge⸗ 
witter über dem Genfer See. Der Blitz ſchlug in das kleine, 
auf einer Alpenterraſſe 1084 Meter über dem Meer liege 
Dörſchen Torgon im Kanton Wallis und ſteckte es In Brand. 
keine Löſchvorrichtrungen vorhanden waren, brannte das gan 
Dorf mit 20 Wohnhäuſern völlig nieder. 


„So — weiter hat er keine Schmerzen?“ Der Groß⸗ 
reicher lacht ſpottiſch auf „Hat er dir auch gejagt, warum?“ 
„Nein!“ 


„Nachher werd' ich dir's jagen: damit er losgehen kann 
far uns Bauernbündler! Denn auf uns Bauern hat er's 
charf, ſag' ich dit! Da kann er ſich gar nit genug tun im 
Schimpfen und Losziehen der Hert Schwiegerſohn! Hat's, 
ſcheint mir, ganz vergeſſen, daß er ſich ſeine Frau aus'm 
Bauernſtand geholt hat und nit ſo nobel auftreten könnt 
wenn's — kein Großreicher geben tät! Aber was werd' ich 
mich ärgern.“ unterbrach er ſich lachend. „Sollen ſie ihn 
wählen von mir aus! 's wird kein großer Schaden ent» 
ſtehen, wenn der BE Abgeordnete Beidler jeine Brand» 
reden gegen uns loslaßt! Alsdann reden wir lieber von 
mas anderem. Schau Dirn, das will mir hat gar nit ge⸗ 
fallen. daß du allweil daheim hockſt, ohne rechte Arbeit. Da 
kommt der Menſch ins Sinnieren und das tut nie gut. 
Weiß es von mir jelber.“ Er ſtarrt einen Augenblick mit 
düſter gewordener Miene vor ſich hin fährt aber dann, den 
Kopf energiſch zurückwerfend fort: „Halt ja, Dirn! Das 
nnieren taugt nix und deswegen gibt's nur zwei Ding‘: 

rbelt oder Vergnügen!“ 

„Habt ja gehört, Vater, daß ich keine Arbeit hab’! Die 
Hausarbeit ſoll ich nicht machen und das biſſel Nähen und 
Häkeln freut mich nicht.“ antwortete Nofel bitter. 

„Das glaub' ich dir gern! Aber wennſt ſchon eine 
Stadtfrau worden biſt, warum haliſt dich nachher nit an 
die Luſtbarkeiten? Davon gibt's da herein ja genug! Und 
wo du doch eine große Freundſchaft hier Haft und wie ich 
gemerkt hab, auch viel Bekannte, könnts dir an Gelegen⸗ 
heit nie fehlen!“ 

„Es freut mich aber nit,“ antwortete Roſel kurz Sie 
mag nicht ſagen, warum. Daß ſie nicht gern unter Menſchen 
geht, weil dann die ganze Familie Beidlet an ihr herum⸗ 
nörgelt und weil ſie 15 doch nie mit ihrem Mann irgendwo 
hingeben kaun Denn in ſolchen Fällen geht Immer Frau 
Martha Fröhlich mit, und da iſt ſie für Paul völlig Neben⸗ 

e —. 


a 
Der Großreicher beobachtet fie in ſteigender Sorge. 


Früher die luſtigſte, feſcheſte Dirn vom 


icht gut. 
bie 10 


gleich nach'n 


drückt 
du dich nit zu fürchten! 


Die möcht er gern haben. Aber 


„Na welßt, Rofel, jo kann's nit weitergehen mit dir! 

j kopfhängeriſch worden! A Nele fut 15 
test ja ganz kopfhünger worden usihauen tuſt au 
Weit bas ich glaub’? Heimweh haſt ein 


Die junge Frau zuckt leicht zuſammen, jagt aber nichts. 
„Weißt vis 150 der Vater plötzlich, komm' nach 


Weihnachten für eine Zeit zu uns hinaus! Iſt zwar Win⸗ 


terszelt, aber luſtig it's doch! Fahrſt mit mit im Schlitten 
auf die Holzplätz', und abends tun fie jetzt überall Flachs 
brecheln und Weizen ſchälen, da kommen die Leut' zuſam⸗ 
men und weißt 0 wie luſtig das dabei 7 170 Nachher 

reikönigstag heiratet der Moosbichler, das 
wird eine große Hochzeſt werden da kannſt dich wieder ein» 
mal austanzen, und wirſt's Lachen ſchon wieder lernen!“ 

Ein Leuchten iſt blitzgleich über Roſels Geſicht geglitten, 
erliſcht aber ſoſort wieder. 

„Nein, Vater, das kann nicht fein!“ murmelt fie ges 
„Tuat mir's Herz nicht ſchwer machen.“ 

„So? Kann nicht ſein? Möcht wiſſen, warum nit? — 
Ja jo, du meinſt vielleicht, daß du beim Brecheln oder 
auf'n Moosbichlet ſeiner Hochzeit mit'n Goldner⸗Martl zu⸗ 
ſammentriſſſt, und das magſt nit? Du, aber da brauchſt 

Der Martl hat's ſchon über⸗ 
wunden, der iſt ein geſcheiter Bub, geht ſelber ſtark im 
Heiraten um —.“ 


„Der Marti?“ 

„Ja. Die Lenerl Hinterberger vom Lampethof it's. 
) a e ſprelzt ſich noch ein 
biſſel Weißt, die Leut“ ſagen, fie hätt's mehr auf den Ton! 


abgeſehen, aber der wollt nix von ihr willen. Und we 


fie allweil hinter ihm her ißt und er ſich mit'n Martl, der 


deswegen eifert nit zum Beſten fteht. jo hat er im aller 
Stille mit'n Fuchsbichler in der Traiſen Beat, daß 
er auf Neuiahr als Großknecht bei ihm einfteh 

nerhof wiſſen ſie's noch nit, aber mir hat's der Fuchsbichler 
geſtern im Vertrauen gelagt, wie wir miteinander heim⸗ 
gegangen ſind von Dulſchach. Alsdann der Martl 

dir nichts mehr nach 
zufammenzutreijen!“ 


Am Gold⸗ 


tr 
und brauchſt dich nit ſcheuen, nie Im 
Jortſezung jo 


Laurahütte u. Uwgebung 


& Silberhochzeit. 

o. Am Mittwoch, den 31. Juli d. J., feiert der Kauf⸗ 

mann ki Weißenberg, wohnhaft ul VButomska, mit ſeiner 
efrau Johanna, geb. Weißenberg, das Feſt der ſilbernen 

Hochzeit. Dem Jubelpaar ein herzliches Glück auf! 


Geburtstag. 
5. Frl. Olga Groll, eine treue und eifrige Leſerin un⸗ 


erer Zeitung feiert am heutigen Dienstag idten 25. Ge: 


durtstag. Wir gratulieren recht berzlich! 


Ausſchreibung von Gemeindearbeiten. 

Die hieſige Gemeinde hat die Ausführung der Inſtalla⸗ 
lionsarbeiten für die Ber und Entwällerungs-, ſowie die Glafer: 
und Malerarbetten für die drei neuen Wohnhäuſet an der ul. 
kol na öffentlich ausgeſchtieben. Angebotsunterlagen find wäh: 
tend der Dienſtſtunden koſtenlos im Zimmer 22 des Gemeinde: 
amts erhältlich, wo auch die Zeichnungen eingeſehen werden kön⸗ 
Ren. ‚Dir verſchloſſenen und mit Preiſen verſehenen Angebote 
iind bis Donnerstag, ven 1. Auguſt d. J, 10 Uhr vormittags, mit 
der worgeſchriebenen Aufſchrift an den hieſigen Gemeindevorſtand 
einzureichen. 


Das Handwerk und die Steuerlaſten. 

. Innerhalb der Wojewobdſchaft Schleſien finden in den 
nächſten Tagen verſchtedene Handwerkervetſammlungen 
ſtatt, auf welchen gegen die bohen Steuerlaſten Stellung ge⸗ 
dummen werden ſoll. Diesbezügliche Einladungen ſind an 
ie einzelnen Vertreter der Steuerbehörden bereits ergan⸗ 
gen. ie näberen Termine dieſer Verſammlungen wird 
der Innungsverband bekanntgeben 


Reviſion der Hydranten. 

o. Bei vetſchiedenen Gelegenheiten hat es ſich gezeigt, 
daß ein großer Teil der Hydranten in Menne ſich nicht 
im gedrauchsfahigen Zuſtande befinden. Zum Teil trägt 
7 überaus ſtrenge Winter die Schuld, zum Teil ſind ſie 
durch ſtarke Roſtbildung unbrauchbar geworden Seit Frei⸗ 
tag werden ſämtliche 92 Oberflur- und Unterflurhydranten 
durch die Freiwillige Feuerwehr einer Reviſlon unterzogen, 
damit die unbrauchbaren ſofort einer grünolihen Repara⸗ 
tür unterworfen werden können. 


Kollekte. 

5. Am Sonntag. den 4. Auguſt, wird für den Umbau 
der St. Antoniuskirche in Siemianowitz eine Kollekte ver⸗ 
anſtaltet Von dem Ergebnis derſelben hängt der weitere 
innere Ausbau der Kirche in dieſem Jahre ab, da die Mittel 
died ſind. Sollte das Ergebnis der Kollekte nicht zu⸗ 

edenſtellend ſein, ſo müßte der innere Ausbau auf das 
nͤchſte Jahr verſchoben werden. 


Handwerlerverein Siemianomice. 

5. Die bleſige Schuhmacherzwangsinnung begeht am 
Sonntag, den 4. Auguſt, ihr 25 jahriges Beſtehen, verbunden 
mit Fahnenwelhe, und hat oben genannten Verein zu dieſer 

eker eingeladen. Die Mitglieder werden gebeten, techt 
dählteich zu erſcheinen. Antreten früh 9 Uhr im Garten 
Iwei Linden“. — Die Monatsverſammlung findet Sonn⸗ 
tag, den 11. August, abends 7 Uhr, flat. Es if Pflicht 
eines jeden Mitgliedes, zu erſcheinen. 


Aenderung der Badezeiten im Hallenſchwimmbad. 
o. Die von der bieſigen Gemeinde feſtgeſetzten Bade⸗ 
eiten im neuen Hallenſchwimmbade erfahren von diefer 
che an eine Veranderung. Und zwar iſt das Badehaus 
an den Sonnabenden durchgehend von 4—8 Uhr nachm für 
männliche Perſonen geöffnet. Die Badezeit für weibliche 
Verſonen von 6—8 Uhr kommt an dieſen Tagen in Wegfall. 


Verſicherungsberatung. 

8. Im Generalſekretariat des Verbandes Deutſcher Ka⸗ 
wollten In Kattowitz, ul. [w. Jana 10, werden jeden Don» 
nerstag, von 3 bie 5 Uhr nachmittags Auskünfte in Verſt⸗ 

ungs angelegenheiten, beſonders über die Aufwertung 
n Altverſicherungen und über die Sterbevorſorge des Ver⸗ 

es Deutſcher Katholiken erteilt 


Unfall. 
wies Der Häuer Korbel auf Flzinusſchacht in Siemiano⸗ 
m verunglückte geſtern durch Herabſtützen einer Kappe 
dus dog fich dadurch innere Verletzungen zu. Er wurde in 
5 hiefige Knappfchaftslazarett gebracht 


Gefunden 


Woche ein Autorad, welches bei Derrn Jan 
tyslowitzerſtr. 17, abgeholt werden kann. 


Nazzia auf Radfahrer. 
, m geſtrigen Montag veranſtaltete dit Poltzei auf der 
„Stabita in Siemianowiß eine Razzia auf Radfahrer, Samt: 
Kt Radfahrer wurden angehalten und mußten ihre Aabfahrers 
Walen vorzeigen. Wer nicht im Beige einer ſolchen Karte war, 
Yan zur Strafe notiert. Es war wirklich Zeit, daß gegen die 
Sidfahrer etwas unlernommen Mird, denn gerade die ulien 
ante wird don männlichen und weiblichen Radfahrern in 
wine als Rennbahn benutzt. Eine Razzia in den Abendftunden 
rde noch weit mehr Etſolg haben. 


Jurde vorige 
Lartella, 


* 
5 Der heutige Wochenmarkt 


Naben starker Nachfrage viel Ware zu folgende Preiſen: 1 Kopf 
aan enfohl 50, Welſchlohl 30, 1 Bund Oberrüben 40 und Mohr⸗ 


10 „20 Groſchen, 1 Pfund Pflaumen 65, Birnen 80, Aepfel 
u Blaubeeren 70. Rhabarber 25. Grünzeug 80. Gurken 30, 
Vn 50 und Zwiebeln 30 Groſchen. 1 Pfund Kochbutter 3,80, 
13 tter 3.00 und Deſſertbutter 3.40 Zloty. 5-6 Eier loſteten 
Mualotg. 1 Pfund Nindfleiſch 1.40, Kalb leiſch 1,30, Schweine 

1,70, Speck 1,80, Krakauerwuiſt 2,20, Knoblauckwurch 2,00, 


SCH 
Durit 2.20 und Leberwurſt 2.20 Zloty. 


Goktesdienſtordnung: 


Kathsliſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 31. Juli 1929. 
lun! hl. Meſſe für verſt. Paul Buzala und Großeltern beider⸗ 
5 hl. Meſſe für verſt. Viktor und Johanna Hanyſſek. 
Ind Meſfe zum Kinde Jeſu für beſtimmte Meinung auf 
tention Dale. 


' andere Etſcheinung in den Weg 


— Tf . .. nn 
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[Von der beſſeren Seite zeigten ſich Dyrdek, Leſch, Gawton und 


Schulz. Letzterer hatte jedoch mit ſeinen Schüſſen ungemeines 
Pech. Außer dem Verluſt zweier wertvoller Punkte iſt noch eine 
getreten. Haben den die Null⸗ 
ſiebener auch ſchon darüber nachgibacht, daß auch ihtten das Ge⸗ 
ſpenſt des Abſtiegs drohen kann? Kein Punkt darf mehr ver⸗ 
loren gehen und die Elf, die noch den Meiſtertitel des Voklahres 
inne hält, muß ſich mit aller Macht von den letzten Plätzen weg⸗ 
reißen. Das iſt ſie dem Verein ſchuldig. Alfo wacht auf ihr blau⸗ 
weißen Jungens! 

Der Kampf ſelbſt war reich an ſpannenden Momenten. In 
der erſten Halbzeit war 07 ſichtlich im Vorteil, konnte jedoch vor 
dem Tore nicht immer erfolgreich ſein. Den erſten Treffer für 
Iskra ſchoß Wollin von zirka 20 Metern. Kurz darauf erwiderte 
Michallik mit einem Kopfball den Ausgleich. Einen Elfmeter 
verwandelte Drzymalla zum zweiten Erfolge für die Hausherren. 
Noch kurz vor Halbzeit erzielte Kralewski den Ausgleich. Mit 
2:2 wurden die Seiten gewechselt. Nach der Pauſe war das 
Spiel abwechflungsreich. Tolſicher: Chancen wurden von den 
7 ern vergeben. Als dann Iskta durch einen unberechtigten 
Strafſroß dis dritte Tor ſchoß. war die Unruhe im 07 Laget groß. 
Trotz großem Drängen gelang den Blauweſßen der Ausgleich 
nicht. 07 geſchlagen, fo ging es wie ein Lauft euer durch die Um- 
gebung von Laurahlltte. 

Der Schiedbsvichter konnte befriedigen. 


07 Nes. — Iskra Ref, 2: 0. 

Ein weiterer ſchöner Erfolg der 07⸗Mannſchaft. 
R. S. Slonst Laurahütte — K. J. Sloolan Bogutſchütz 0:2 (0:2). 

s- Wenn man glaubte, daß zwiſchen einem B⸗Liga⸗ und 
einem A⸗Klaſſenſpiel gar kein Unterſchied beſteht, To hat man 
ſich ſchwet getäuſcht. Gewiß, es kommen vereinzelte Fälle vor, 
wo auch B-Ligaſpiele gute Leiſtungen bieten, doch insgeſamt be⸗ 
ſteht doch ein Klaſſenunterſchied. Das Gebotene, was man am 


Kath. Pfarrkirche It. Antonius, Laurahültte. 
Mittwoch den 31. Juli 1920 
5% Uhr für Lebende aus det Verwandiſchaft Kandzia, 
Liſurek und für ein Jaährdind. 
6 Uhr: für verſt. Hedwig Jagla, 2 Söhne, verſt. Gertrud 
Bärbel und Robert Kuban. 
Donnerstag, den 1. August 119 
5% Uhr: für verſt. Franziska Macſonga und 2 Söhne 
Michael und Joſeſ. 
6 Uhr für verſt. Emilie 
Sperlich und Großeltern. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 31. Juli 192 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewobſchaff Schlesien 


Wieder ein politifcher Prozeß 

Der Staatsanwalt des Appellationsgerichtes 
in Thora hat die Wiederanfnahme eines Strafverfahrens gegen den 
ehemaulizen Dentſchtumbund in Promperg angesrdnet, der im 
Jahre 1923 von der polniſchen Regierung aufgeidit wurde. Die 
ſeinerzelt eingeleiteten Strafverfahren gegen Mitglieder dieſes 
Bundes wurden nicht weiter durchgeführt, obwohl dies dentſcher⸗ 
ſeits gefordert wurde, da der Deutſchtumbund keinerlei Hants- 
feindliche Ziele serſolgt hat. Bisher warden aber weder die 


und Frantz Jatezewestt. Franz 


Ueberraſchungen — „Fskras“ knapper gieg Aber 07“ Laurahütte — Auch 
„Slonsk“⸗Laurahütte verlor zwei Punkte — Stillſtand oder Niedergang? 
07 Lautahätte von Iskea Danrapätte mit 2:3 geſchlagen. vergangenen Sonntag auf dem neuen Glonskplatz in Gevigss 
Etwas Unetwartetes iſt am vergangenen Sonntag einge: | bitte zu jehen bekommen hat, ſtand eigentlich ſtart unterm Durch⸗ 
troffen. Entgegen unſeter Vokausſage unterlag der K. S. 07 [ſchnitt der Fußballkunſt. Die Gegnet, die ih geg ⸗ nüͤberſtanden, 
Laufrahütte gegen ſeinen Ottsgegner Iskru Lautahütte. Wenn] wollten zwar dem Publikum etwas bieten, doch es blieb nur 
auch durch das knappe Ergebnis fein befonderet Unterſchied zwi⸗ beim Verſuch. Es war mehr ein Gepulpre und ein Hetum⸗ 
ſchen den beiden Gegnern wiedergegeben wid, ſo iſt doch Jskra rennen, aber kein gefülliges Fußballwettſplel der Jetztzelt. Die 
glücklicher Gewinner zweier wertvoller Punkte, die dem ſterbenden | Zuſchauer wollen Fortſchritte ſehen, nicht Nachahmungen der 
Wöiven wieder ein bißchen Leben einhauchen. Bekanntlich ſind Urzeit. Und ſolange dies nicht eintrifft. werden die Klubs 
die teſtlichen Vetbandsſpiele für Iskta ſeht zwichtig, ha, im Falle [größtenteils nur unter Ausſchluß det Oeffentlichkeit ſpielen 
er dieſe verlieren möchte, et ohne Rettung dem Aßſtieg ßreis⸗] müſſen. Pflicht det Vereinsleitungen wird es ſein, ihre Mit⸗ 
gegeben wird. Und dies wäre für Jetta det ſchwetſte Schlag, | glieder darüber zu unterkichten, damit die Exſſtenz durch eine 
denn es iſt ein großer Untetſchied, in der A⸗ oder B⸗Ligaklaſſe zu | Leiſtungsverbeſſerung geſichert oder aber gehoben wid. Und 
ſpielen. Sportlich ſowle finanziell wäre das eine große Einbuße. wer möchte denn keinen Auſſchwung wollen. Alſo heran an das 
Dusch den ſonntäglichen Erfolg hat Iskra einen Strick zur Met: gute, welches ſo nahe liegt. 
tung erworben und dle reſtlichen Spiele werden uns eiſt zeigen, Die Gegner waren die noch im Vorjahre ſplelenden C⸗ 
ob die Gefaht des Abſturzes endgültig behoben iſt oder nicht Klaſſen⸗Mannſchaften Slovlan Bogutſchllz und Slonsk Lauras 
Nach den gebotenen ſonutaglichen Leiſtungen muß man Den hütte. Vorweg muß man zugeben, daß Slovian den Sieg eins 
Schluß ziehen, daß es Iskta wohl doch noch gelingen wird, ſich zu | wandsfrei errungen hat, denn die Güfte waren viel einhelt⸗ 
retten. Uber wird denn die Mannſchuft immer To ſpielen wie lichet und kampfeiftiger. In einigen Augenblicken erinnern fe 
am vergangenen Sonntag. Tatſache iſt, daß die Iskruelf gerade | ſogar an die „alten“ Sloplaner, aber es waten nur Seifen⸗ 
atzen ſeinen Ortsrivalen Leiſtuntzen zutage Bringt, die beachiens⸗ laſen, die wieder raſch vergingen. Gut waren die Bogutſchützer 
werk find. Die letzten Kräfte werden verausgabt, um nur zum] im Start. Ein angenehmes Spiel lieferte die Hintermannſchaft 
Eifolge zu kommen. Sehr richtig! So etwas muß belohnt wers | mit dem Tormann. Das genannte Trio muß mon auch als den 
den. Iskra lieferte das ſchönſte Spiel des Lebens und würde mit beſten Teil der Mannſchaft bezeichnen. Sehr ſchwach war die 
zwel wertvollen Punkten belohnt. Die beiten Leute des Klubs Läuferreihe. welche den Kontakt zwiſchen den Stürmern und 
wurden auf Die Beine gebracht, ſogar Driymalla wurde von ſei⸗ | Vetteldigern nicht halten konnte. Eine kleine Ausnahme bildete 
nem weiten Militärort berufen, um die Mannſchaft zu vetſtär⸗ | der rechte Läufer. Im Sturm waren zunächſt der flinke Links⸗ 
ken. Und man muß anerkennen, daß gerade er derjenige WAT, außen und der Halbrechte. Die übtigen paßten ſich gar nicht an 
der Leben in die Bude brachte. Seln Splel war gefällig und | und vermuffelten dadurch To munche Sttuation. Der geſamten 
jederzeit gefahrdrobend. Aber auch die übrigen lämpften wie die] Mannſchaft fehlt Training. Aus dem noch jungen Material 
Löwen. Gut arbeitete die geſamte Hinterdeckung, die jo manchen ließe ſich viel machen, denn gute Talente jteden bei den Spielern 
un ee . a * „ und Bohn Und Slonsk? Hier muß man fragen, wo unterſchwand die 
eien hier beſonders genanat. Im Sturm war, wie ſchon genannt, glorreiche Zelt des ftüheren mächtigen „Spiel- und Sportver⸗ 
Drzumalla der treibende Punkt Ledwon paßte fi ihm fehr gut eins“ Zu berückſichtigen wäre zunüchſt der ſchwere Leidensweg 
an. Schwächer wat der rechte Flügel, Kandzia in der Mitte | des genannten Klubs. Die ungünſtige Platzbeſchaffenheit führt 
verſah feinen Poſten gur vollen Zufriedengeit. den Verein zu keinem finanziellen Aufſchwung. Abgang mehre⸗ 
Große Schattenſeiten wies in dieſem Treffen die 07⸗ Mann. rer guter Spieler und deigleſchen mehr waren weitere Hemmniſſe 
ſchaft auf, wenn auch nicht geſagt werden darf, daß ſie ſchlecht 1 Mittellä 1 
— ö ! des K. S. Slonsk. Geitbem der bekannte Mittelläufer und Dis 
gespielt hat Genau ſo umgekehrt hätte das Reſultat läuten kön⸗ rigent der Mlannſchaft, Tichauer, weg iſt, will und will die Mas 
nen, wenn ſie das Glück nicht verlaſſen hätte. Oder darf man das era : f U 
= £ 9 ‘ ſchinetie nicht fundtionleren. Man will nicht behaupten, daß 
Glück nennen? Nein! Die Selbſtbeherrſchung und die Rahe | y f ; ; 
. 4 1 er Verein im Sterben iſt, im Gegenteil, denn ein kerniges 
waren es, Die ber 07 Elf entſchwanden. Auch die Unterſchützung | Rückgrad, d ten b b Spiel f treb 
25 G ächte ſich ditter. Es fteht Fa Men: ‚dgrad, der aus guten brauchbaren Spielern. e ner f. ebſamen 
des Gegners rächte ſich ſteht feſt, daß, wenn 07 von 
5 g 5 Leitung und einer großen Anzahl treuer Sympathiker beſteht, 
vornherein mit ſeinem bekannlen Kampfeifer dus Splel begon: | ; f 5 1 ; 

. r he iſt dorhanden, der einer guten Zukunft ſicher gegenüberttitt. 
nen hätte, auch unſtreitkar Sieger geblieben wäre Leder ver.] Leider iſt jedoch die Kraft der augenbliclichen Vertretung ſeht 
mitzte man bei etlichen Spielern das Intereſſe zum großen Spi st, ſchwach und wenig re räſentattonsfählg Die Aufſtellung ber 
Zuerst wäre Kramer genangt, der an der Niederlage mit eine] Elf iſt fein füctlſche 3 r e Seine Abwehr Mt 
große Schuld trägt. Das erſte und dritte Tor waten glatt zu ſt keine glückliche Zuerſt det Tormann. Seine Abwehr i 
halben Außer ihm waren Eotoloweti, Michault und Fitzner Ichwerfällig und unſichen fluch erieint er in der Figur als 
ſehr ſchwach. Auch Kralewsti wat nicht auf der gewohnten Höhe. viel zu klein. Sehr schwach find die beiden Verteidiger, die gat 


keinen befreienden Schlag haben. Und im Angriff? Da ſchweigt 
man lieber. Auch die Poſtierung iſt eine grundfalſche. In der 
Läuferreihe iſt Gnielczyk in der Mirte eine Kanone, doch hat er 
in ſeinen Nebenleuten keine Unterſtützung Wenn der techte 
noch genügend bezeichnend ſeinen feindlichen Flügel hält, ſo iſt 
Masezyk am linken Poſten ein glatter Perſager. Im Sturm 
fehlt jegliches Verſtändnis. Fünf Spieler mit fünf verſchiedenen 
Methoden. Trefelczyk iſt kein Sturmführet. Gut gefullen können 
die beiden Czatainsti und Foitzik. Erſteret müßte jevoch viel 
mehr von ſeinem Schußvermögen in Anwendnug bringen. Ein 
großer Fehlet, der die Mannſchaft um die Erfolge bringt, iſt das 
Zuſammenlaufen der geſamten Stürmer. Vor dem Tore ſtauen 
fie fi) zu einem Knäuel zuſaämmen und alle wollen dann zu⸗ 
ſammen aufs Tor ſchießen. Poſtenpalten heißt hier die Parole, 
Speziell die Außen dürfen auf keinen Fall ihren Poſten ver⸗ 
laſſen. Dieſe Mängel laſſen ſich ſehr leicht durch öfferes und 
ſachliches Trainieren. wegſchaffen. Und geſchieht dieſes, jo wird 
wieder die Mannſchaft zu einem gefürchteten Gegner, der ſeine 
ernſte Nolle wird ſpielen können. 

Der Spielverlauf war in det etſten Halbzeit im Zeichen 
einer kleinen Uebetlepenheit der Sloplaner In der 16 und 1%. 
Minute etzielte Ploch zwe! Treffer für Bogutſchütz. Nach dem 
Geitenwechſel wat der Kampf ein wechſel voller. Einige Situa⸗ 
tionen, die leicht den Ausgleich bringen konnten. verdarb der 
Stutm durch die vorgenannten Fehler. Beim Stande von 2:0 
für Glovian wurde der unintereſſante Kampf beendet. 

Ueber den Schiedsrichtet wäre viel zu ſchreiben. Hatte er 
in der erſten Spielhälfte Glonsk ſtark benachteiligt, jo war in 
der zweiten Halbzeit Slovian ſein Opfer. Ob das feine Taktik 
ift, wiſſen wir nicht, Beffer wäre es jedenfalls, wenn er in Zus 
lunft den Sportplatz nicht mehr betreten würde 


Sonst Nef. — Slobian Reſ. 10:111 


An dieſer Manuſchaft müßten ſich die „Erſtklaſſigen“ 
Beiſpiel nehmen. 


ein 


Strafverfahren durchgeführt, noch das Verbot des Bundes anf 
gehobeu. Das jetzt gegen 11 frühere Mitglieder des Deutſchtum⸗ 
bundes eingeleitete Unterſuchungsverſahren wirft ſieben Beſchul⸗ 
digten vor, Spionage zugunſten Deutſchlands betrieben zu haben, 
da ſie Nachrichten geſammelt hätten, die im Intereſſe des pol⸗ 
niſchen Staates geheimzuhalten waren. Ihnen wird ferner vor⸗ 
geworfen, Liſten pber die ehemaligen beulſchen Sreresangehori⸗ 
pen geführt zu haben, um dieſe im Falle eines dentſch⸗polniſchen 
Krieges gegen Polen zu verwenden. Am Sonnabend wurde der 
Geſchäftsführer des deutſchen Büros in Bromberg. Studienrat 
Heldel, drei Stunden lang vernommen und unter Pvlizeiaufſicht 
geſtellt. 
* 

Die neue angeordnete Unterſuchung im Deutſchtumsprozeß 
wird burck folgende Verordnung eingeleitet: 

„Gemäß Anttag des Proturators beim Appellationsgericht 
in Thorn vom 4. Jul! 1929 wird eine Mutetſuchung wegen fols 
gender Verbrechen eingeleitet: 

a) wegen Spionage aus dem Geſetz vom 3. Juni 1224, ver⸗ 
übt durch bewußles Sammeln von Nachrichten, die im Intereſſe 
der Landesverteidigung geheimgehalten werden müſſen, um jene 
zur Information zu gebrauchen, und zwar zugunſten eines frem⸗ 
den Staates, Erkundigungen. die die Sicherßeit des Staates in 
tage ſtellen, und 

b) wegen Verbtechens gegen Paragraph 86 des Strafgeſetz⸗ 
buches, begangen durch bewußtes Sammeln von Liſten der ehe⸗ 
maligen deuiſchen Mikitärpecſonen, denen Erinne- ungsmedaillen 
verliehen wurden [des Kyffhäuſerbundes). Diele Handlung Hatte 
den Zweck, ehemalige deutſche Mibitärperſonen auf den UAbfan 


vorzubereiten, um bei einem deuiſch⸗polniſchen Konflikt mit den 
Heeren des Gegners Hand in Hand zu gehen. 

Gleichzeitig wird gemäß des erwähnten Antrages des Pro⸗ 
kurators angeordnet: eine Unterſuchung zu a) einzuleiten gegen 

1. Studienrat Heidelck, den früheren Leiter des Deutſchtums⸗ 
bundes in Bromberg. 

2. Fr. Krauſe, ehemaligen Leiter des Deutſchtumsbundes in 
Bromberg. 

3. Dr. Rauſchning aus Poſen, ehemaliges Mitglied des 
Deutſchtumsbundes, 

4. Ponwitz aus Grabowo, Kreis Kempen, ehemaligen Leiter 
einer Filiale des Deutſchtumsbundes, 

5. E. von Witzleben, ehemaligen Vorſitzenden einer Filiale 
des Deutſchtumsbundes in Wirſitz, 

6. W. Jenner, geweſener Leiter Geſchäftsſbelle des 
Deutſchrumsbundes in Wirſitz, 

7. Beyer, ehemaligen Leiter der Geſchäftsſtelle des Deutſch⸗ 
tumsbundes in Jarodſchin, und 

8. Richert, ehem. Mitglied des Deutſchtumsbundes in Thorn, 
und dieſe als Angeklagte wegen der genannten Verbrechen zu 
vernehmen und wegen der zu b) erwähnten Verbrechen gegen 

1. Fr. Krauſe, Leiter des Deutſchtumsbundes in Bromberg, 

2. Otto Schmidt, ehem. Geſchäftsführer des Deutſchtums⸗ 
bundes in Graudenz, 

3. Paſtor Emil Mix, ehem. Leiter des Deutſchtumsbundes in 
Strelno, und 

4. Hedwig Seiler, ehem. Geſchäftsführerin des Deutſchtums⸗ 
bundes in Schubin, 
und dieſe als Angeklagte über die erwähnten Verbrechen zu ver⸗ 
nehmen; denn auf Grund der bisherigen Ergebniſſe der Unter. 
ſuchung in dieſer Angelegenheit ſind fie ſehr verdächtigt, dieſe 
Handlungen begangen zu haben. 


Beſuch des Staatspräfidenten 
An den Feiirlichkeiten anläßlich der 10 jährigen Wiederkehr 
des 1. Aufſtandes, die am 17. Auguſt ſtattfinden werden, wird 
auch der Staatspräſident teilnehmen. 


der 


Der Staatsanwalt legt Berufung ein 
im Alitz Prozeß 
Wie wir erfahren, hat der Staatsanwalt am Sonnabend 
gegen das Urteil im Ulitz⸗Prozeß Bernfung eingelegt. 


Kattowitz und Umgebung 
Schwere Autskataſtrophe. 
1 Toter, 1 Schwerverletzter. 

In den Abendſtunden, den 28. d. Mts. ereignete ſich auf der 
Chauſſee, Kattowitz —Karbowa, ein Autounglück, daß ein Men⸗ 
ſchenleben forderte. Das Taxauto Nr. 10 in dem ſich die Per⸗ 
fonen: Joſef Szafbert, Alfred Piszkow, Selma Kokot und Wal⸗ 
ter Zurek befanden, fuhr mit geſteigerter Geschwindigkeit gegen 
einen Chauſſeeſtein, jo daß es vollſtandig zertrümmerte. Piss 
kow. Kokot und Zurek trugen ſchwere Verletzungen davon, wäh⸗ 
rend der Chauffeur Joſef Zajbert aus Kattowitz mit einigen 
Hautabſchürfungen davon kam. Die erſten drei fanden Aufnahme 
in einem Spital, während der Chauffeur verhaftet wurde. 
Zuref erlag feinen Verletzungen, während die anderen zwei in 
ſehr bedenkichem Zuſtande darniederliegen. 


Weiterer Alidgeng der Arbeitsloſeuziffer. Nach einer 
Statiſtik des Bezirksarbeitsloſenamtes in Kaitowitz war in der 
Berichtswoche vom 18. bis 24. Juli innerhalb des Landkreiſes 
Kattowitz ein Zugang von 210 Arbeitsloſen zu verzeichnen. In 
der gleichen Woche wurden 440 Erwerbsloſen eine vorüberge⸗ 
hende Beſchäftigung zugewieſen. Es ſind untergebracht worden: 
Auf Grubenanlagen 96 Beſchäftigungsloſe, im Baugewerbe 26 
Perſonen, ſowie in anderen Betrieben 318 Arbeitsloſe. Ein 
Erwerbsloſer iſt nach Frankreich ausgewandert. Weitere 195 
Perſonen wurden aus anderen Gründen aus der Arbeitsloſen⸗ 
evidenz geſtrichen. Am Ende der Woche betrug die Erwerbs: 
loſenziffer 1470 Perſonen. Eine wöchentliche Unterſtützung nach 
dem Erwerbsloſenfürſorgegeſez vom 18. Juli 1924 324 Arbeits⸗ 
loſe, die Beihilfe nach der Spezialaktion 286 Beſchäftigungsloſe, 
ſowie eine Unterſtützung nach dem früheren deutſchen Geſetz 34 
Erwerbsloſe. Die einmalige Beihilfe in Beträgen von 15 bis 
30 Zloty wurde 39 Perſonen gewährt. 


Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen! 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied 


Re teure polniſche Staats⸗Klaſſenlotterie 


Für die polniſche Staatsklaſſenlotterie wird in dem ſchleſi⸗ 
ſchen Induſtriegebiet eine intenſiwe Propaganda getrieben. Auch 
wurde das ganze Induſtriegebiet mit Lotto⸗Kollekturen Propa⸗ 
ganda betrieben. Selbſt das Radio wird vor den Lottoriewagen 
geſpannt und dem ſpielenden Publikum der Rat erteilt an⸗ 
dauernd, geduldig und immer dasſelbe Los zu ſpielen. Es gibt 
auch tatſächlich ſolche verbiſſene Spieler, die ununterbrochen mit 
einer großen Geduld und Zähigkeit immer dasſelbe Los ſpielen, 
ohne ctwus zu gewinnen. Jeder Lotterieſpieler weiß es, daß 
das zweite Los gewinnt und das reizt die Spieler, da jeder 
Spieler die Hoffnung hegt, daß das von ihm gekaufte Los das 
zweite, bezw. das gewinnende Los ſein wird. Jährlich gelan⸗ 
gen zwei Partien in je 5 Klaſſen zur Verloſung, woraus ge⸗ 
ſchloſſen werden muß, daß ein jedes Los einmal im Jahre „ge⸗ 
winnen“ muß. Schon daraus geht klar hervor, daß es gleichgül⸗ 
tig iſt, ob man immer dieſelbe Nummer ſpielt, oder nicht. 

Die polniſche Staatslotterie ſetzt ſich aus 185 000 Loſen zu⸗ 
ſammen, die auf Viertelloſe oder auf 700 000 Stück geteilt find 
Von den 175 000 Loſen gewinnt die Hälfte oder 87 500 Loſe, die 
auf 5 Klaſſon aufgeteilt ſind. In der 1. und 2. Klaſſe gelangen 
3600 Nummer zur Verloſung, in der 3. und 4. Klaſſe 4500 Loſe 
und in der 5. Klaſſe der Reſt, das ſind 71 300 Loſe. Ein jedes 
Los in einer jeden Klaſſe koſtet durchſchnittlich 40 Zloty, oder in 
der ganzen Spielpartie 200 Zloty. Das Lotterieamt nimmt alſo 
in der 1. Klaſſe 7 Millionen Zloty ein, in der 2. Klaſſe 
6 856 000 Zloty ein, in der 3. Klaſſe 6 712 000 Zloty ein, in der 
4 Klaſſe 6 532 000 Zloty und in der 5. Klaſſe 6 352 000 Zloty 
ein. Zuſammen ſind es 33 452 000 Zloty, die jede Ziehung in 
5 Klaſſen dem 2ottericamte einbringt. Davon werden ſofort 
20 Prozent oder 6 690 400 Zloty für die Verwaltungskoſten ab⸗ 
gerechnet und für die Spieler verbleiben nur noch 26 761 600 
Zloty. Die Verwaltungen in Polen ſind teuer, ſogar ſehr teuer 
und hier geht alles auf Koſten der Spieler. Aber die 26 Mil⸗ 
lionen ſind noch lange nicht für die „glücklichen“ Gewinner be⸗ 
ſtimmt. Es kommt da noch der Staat mit dem leeren Sack und 
verlangt auch „jeins“. Von einem jeden Gewinn werden 20 
Prozent für den Staat abgerechnet, das macht 5 352 320 Zloty 


Königshütte und Umgebung 

Wieder Falſchgeld. Ein gewiſſer Kroliczek Teodor und 
Goſchalk Edward übergaben der Polizei zwei gefalſchte 2⸗Zloty⸗ 
ſtücke, die fie irgendwo ausgezahlt bekamen. Die Falſchſtücke 
wurden zewcks Unterſuchung und Feſtſtellung weiter geleitet. 


Pleß und Umgebung. 

Wer iſt der Tote? In den Nachmittagsſtunden des 26. d. 
Mts. wurde im Walde zwiſchen Piotrowig und Panewnik die 
Leiche eines unbekannten, etwa 50 jährigen Mannes gefunden. 
Der Unbekannte lehnte, mit einem Stock geſtützt an einem 
Baum, an dem er ſich erhangen hat. Das Geſicht desſelben iſt 
ſchon von Würmern zerfreſſen, ſo daß man annimmt, das der 
Unglückliche ſchon 8 Tage hängen mug. Bisher gelang es nicht, 
die Identität des Mannes feſtzuſtellen. da er angeblich keine 
Papiere bei ſich trug. Er wurde der Leichenhalle in Panewnik 
zugeführt. 


Was dos eee 


Kattowitz — Welle 416,1 


Mittwoch. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,25: Vortrag und 
Berichte. 20,05: Von Krakau. 20,30: Abendprogramm von 
Warſchau. 

Donnerstag. 16,20: Wie vor. 17,25: Vortrag. 18: Kon⸗ 
zertübertragung aus Warſchau. 19,20: Vortrag. Berichte. 20,50: 
Uebertragung aus Krakau. 

Warſchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12,05 und 16,30: Schallplattenkonzert. 17,25: 
Nachrichten. 18: Konzert. 20,05: Vortrag von Krakau. 20,30: 
Abendlonzert. 22: Berichte und Tanzmuſik. 


| 
Stuben |Dradiaden 


aus. Alſo von den 33452000 Zloty werden 12042720 Zloty 
oder 36 Prozent abgerechnet und es verbleiben für die Gewinner 
21 409 280 Zloty oder nur 64 Prozent. Die Spieler ſollen ſich 
nicht irre führen laſſen, wenn jie leſen, daß die oder jene Num⸗ 
mer 5000 Zloty gewonnen hat, denn von dieſen 5000 Zloty 
kommen noch 20 Prozent oder 1000 Zloty in Abrechnung. Gehen 
wir jedoch die Gewinne in den einzelnen Klaſſen durch. In der 
1. Klaſſe k Million Zloty, in der 2. Klaſſe desgleichen, in der 
3. ſind es 1 200 000, in der 4. Klaſſe 1 260 000 Zloty und in der 
5. Klaſſe 18 438 400 Zloty. Der tatſächliche Wert eines jeden 
Loſes beträgt alſo 131,18 Zloty, der Spioler zahlt aber 200 
Zloty ein, d. h. er verliert gleich beim Einzahlen 68,82 Zloty. 
Das iſt jedenfalls ein Hafardipiel, viel arger noch als ein Monaco 
oder Monte Carlo oder irgendwo und wenn ſich hier die Spieler 
nicht das Leben nehmen, ſo nur deshalb. daß hier nur zweimal 
im Jahre das Gold verloren werden kann, während in den vor⸗ 
erwähnten Spielarten jeden Tag nach Herzensluſt geſetzt were 
den kann. 

Wir haben bereits geſagt, daß ein Lotterielos in einer 
Spielpartie 200 Zloty koſtet und da ein jedes zweite Los ges 
winnt, ſo erhöhen ſich die Loskoſten auf 400 Zloty. Will der 
Spieler nicht verlieren, ſo müſſe er mindeſtens 400 Zloty gewin⸗ 
nen, doch gibt es ſolche Gewinne nur 1998 oder auf 10 000 Spies 
ler nur 114 Gewinne und 9886 Verſpiele. Weiter haben wir 
ausgerechnet, daß in einer jeden Spielpartie, bei jedem Los, ein 
jeder Spieler 68,82 Zloty verliert, die als Prozent abgerechnet 
werden. Würde alſo ein Spieler durch 30 Jahre lang Lotterie 
ſpielen, ſo verliert er 4129,20 Zloty. Wollte er ſeinen Schaden 
wettmachen, ſo müßte er in dieſer Zeit mindeſtens einmal dieſen 
Betrag gewinnen. In einer jeden Spielpartie gibt es auf 
175 000, nur 104 ſolche Gewinne. Um ſich deutlicher auszu⸗ 
drücken, kommen in 30 Jahren auf 1000 Spieler 35 ſolche Ge⸗ 
winne und 965 Verſpiele. Die Chancen für die Spicler ſind 
alſo ſehr gering und es iſt ein blinder Zufall, daß ein größerer 
Gewinn auf einen Spieler entfällt, denn das Lottericſpiel ift im. 
Endreſultat nicht ein Gewinnen, ſondern ein Verſpielen. 


Donnerstag. 12,05: Schallplattenkonzert. 16,90: Kinder- 


ſtunde. 17,25: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 19: Verſchiedenes. 
20,05. Porlrag. 20,30: Abendkonzert (Skandinauſche Mufit). 
22 Stic it. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht., Wirtſchafts⸗ und Tagesnadyr 
richten. 13.45--14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (eine 
bis dweimal in de? Woche 

) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, 31. Juli. 6: Uebertragung aus Berlin: Funk⸗ 
Gymnaftit 16,30: Unterhaltungskonzert. 18: Abt. Welt und 
Wanderung. 18,25: Abt. Heimatkunde. 19.25: Für die Landwirt⸗ 
ſchaft. 19,25: Stunde der Muſik. 19,50: Blick in die Zeit. 20,157 
Clown wider Wiſſen. 22: Die Abendberichte. 

Donnerstag, 1. Auguſt. 6: Uebertragung aus Berlin: Funk- 
Gymnaſtik. 16,30: Neue Tänze. 18: Stunde mit Büchern. 
18,30: Abt. Sport. 19,55: Rückſchau auf die 5. Schleſiſche Kultur⸗ 
woche in Braunau. 19,25: Für die Landwirtſchaft. 19,25: Wirt⸗ 
ſchaftliche Zeitfragen. 19,50: Abt. Welt und Wanderung. 22: Die 


Abendberichte. 
= — —— - — — - 1 — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita, naklad drukarski, Sp. 2 ıgr. odp- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


plötzlich und unerwartet Sonntag Vormittag 9% Uhr 
nach einem arbeitsreichen Leben unsere geliebte gute 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, Schwester 
und Tante, Frau 


Josefine Wieczoreh, geb. Min 


im ehrenvollen Alter von 80 Jahren. 


einrichtung liefert ſchnell und preis: 


dunfe', im ganzen oder wert die Geſchäftsſtelle 
geteilt, billig zu verkaufen. dieſer Zeitung. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 
das Modenblatt der vielen Beilagen 


Beyers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu haben. ditekt vom Beyer⸗ 
verlag, Leipzig, Weſtſtraße. Beyerhuas, 


Wir bitten der lieben Verstorbenen im Gebet zu 
gedenken. 


Siemianowice, den 28. Juli 1929. 
In tiefer Trauer: 


Fritz Wieczorek Marie Brzoza, geb. Wieczorek 
Felix Wieczorek Julie Kristen, geb. Wieezorek 
Mathilde Wieczorek 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Juli 1929 vorm. 8 Uhr 
vom Trauerhause ul. Karola Miarki Nr. 6 aus. statt. 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 
Suchdruckerei«- und 
Verlags - 3p. Akcyina 


Filiale Layrahütte 9 


Sonntag nachts verschied nach kurzem Krankenlager 
meine inniggeliebte Frau. unsere gute Mutter, Tochter. | 
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau | 


Margarete Labryga 
geb. Portzek 
im Alter von 29 Jahren. 
Siemianowice, den %. Juli 1929. 
Im tiefsten Schmerz im Namen aller trauernden Hinterbliebenen: 
Hieronymus Labryga und Kinder. 


Beerdigung Mittwoch. den 31, d. Mts.. vorm. 1/9 Uhr 
vom Knappschaftslazarett. 


eh 1 
n 
üsgeprobk“; 

. van 


Werbet ſtändig neue Leſer Fir 
unſere Zeitung! 


